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Sehr geehrter Herr Dantziger,

Frau Senatorin Hajduk dankt für Ihren Brief vom19. November zu den vorgesehenen Sondie-

rungsbohrungen auf dem Altspülfeld Kirchsteinbek. Ich wurde gebeten, Ihnen zu antworten.

Zur grundsätzlichen Frage der weiteren Entwicklung des Altspülfeldes Kirchsteinbek kann ich

Ihnen versichern, dass gemäß der Vereinbarung im Koalitionsvertrag zur Frage einer Bagger-

gutunterbringung auf der Fläche mögliche Alternativen ausführlich und ergebnisoffen geprüft
werden.

Die momentan auf dem Gelände geplanten BOdensondierungendurch die Hamburg Port

Authority dienen der Prüfung weiterer Nutzungsmöglichkeiten und dabei insbesondere der

Untersuchung, ob der Untergrund für Auflasten tragfähig ist. Eine konkrete Entscheidung über

eine spätere Nutzung ist damit nicht verbunden. Für eine Nutzung als Schlicklagerstätte

müsste, einen Antrag des Vorhabenträgers vorausgesetzt, vielmehr ein ausführliches PIanfest-

stellungsverfahren durchgeführt werden. Unabhängig von diesem etwaigen späteren Verfahren

bemüht sich die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt schon im Vorfeld, fachliche Beiträge
zum Finden von Alternativen zu leisten.
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Für die derzeitigen Planungen zu den Bodensondierungen auf dem Altspülfeld ist ein land-

schaftspflegerischer Begleitplan durch einen unabhängigen Gutachter erarbeitet worden, der

die Grundlage für eine Beurteilung der durch die Bohrungen und die Baumfällungen zu erwar-

tenden Auswirkungen auf Natur und landschaft ist. Die zugehörige Kartierung bezieht sich auf

den aktuellen Zustand der Jahre 2007 und 2008 und beurteilt die von den vorgesehenen

Bodensondierungen zu erwartenden Auswirkungen. Da diese Auswirkungen relativ kleinräumig

und in erster Linie für die direkt betroffenen Flächen zu erwarten sind, brauchten für diese Son-

dierungen großräumige Zusammenhänge des Altspülfeldes mit der Boberger Niederung nicht

untersucht zu werden. Die von Ihnen genannten Angaben im Brutvogelatlas für das Plan-

quadrat Kirchsteinbek beziehen sich auf die Jahre vor dessen Erscheinen im Jahr 2001.

Seitdem liegen aktuelle Beobachtungen des Wachtelkönigs für die Fläche des Altspülfeldes

nicht vor. Die neuere Vogelkartierung für den Begleitplan zeigt den derzeitigen Bestand und

berücksichtigt, dass sich die lebensräume auf der Fläche aufgrund der zwischenzeitlichen

Vegetationsentwicklung teilweise geändert haben und dass beispielsweise für den Wachtel-

könig die von ihm benötigten Biotopstrukturen aktuell nicht vorhanden sind.

Da die insgesamt im Zuge der Bodensondierungen zu erwartenden Beeinträchtigungen der

Natur kompensiert werden können und damit die erforderlichen Voraussetzungen vorlagen, war

die BSU zur Erteilung des Einvernehmens zu den Ausgleichsmaßnahmen verpflichtet.

Ich hoffe, Ihre Fragen hiermit ausreichend beantwortet zu haben.

Mit freundlichem Gruß

Wolfgang ProU


